
BEDINGTE WILLENSFREIHEIT


Willen wird nach persönlichen Motiven & Neigungen gebildet


Kausale Ursachen einer Entscheidung für Entscheider selbst jedoch nur zum Teil einsehbar


„Der Mensch könne tun, was er will, aber er könne nicht wollen, was er will.“ - Schoppenhauer





KOMPATIBILISMUS


Vereinbarkeit des Determinismus mit dem Freien Willen


Thomas Hobbs: „Eine Person handelt willensfrei, wenn sie eine Handlung will & auch anders handeln könnte, wenn sie es wollte.“


Gespaltene Auffassungen:





WEICHER KOMPATIBILISMUS


Freiheit, wenn deterministische Faktoren der Person nicht bekannt. 


- Erlebte Freiheit bei der Entscheidung, also nur scheinbare Freiheit





HARTER KOMPATIBILISMUS


Freiheit, wenn Entscheidung durch in Vergangenheit liegende Ereignisse bedingt ist, also durch Gründe motiviert sind, die im Einklang mit den Werten & Überzeugungen der handelnden Person stehen


- Erlebte Freiheit als tatsächliche Freiheit


   (unfreier Wille sei auferlegt erlebt, etwa durch Zwangsgedanken oder Beeinflussung von anderen Personen)








INKOMPATIBILISMUS


Wenn der Wille, wie alles andere in der Welt bedingt sei, so könne er & alle von ihm ausgehenden Entscheidungen & Handlungen nicht frei sein


Willensfreiheit nur dann, wenn die Person einziger verursachender Auslöser für seine Handlungen in Entscheidungssituationen ist


Zwei radikale Positionen:





LIBERTARIANER


(indeterminierte) Handlungen freien Willens seinen nicht rein zufällig, sondern entspringen einem „substantiellem Willen“ dessen Entscheidungen indeterminiert sind


Problem: Was ist substantieller Wille? Und welchen Gesetzen ist er im Unterschied zu herkömmlichen Konzepten des Geistes unterworfen?





DETERMINSTEN


Siehe Determinismus


Kausalitätprinzip für das Verständnis der Lebensvorgänge


Wille sei durch äußerst komplexe (chaotische) Einflüsse außerhalb & innerhalb des Subjekts gesteuert


Probabilismus





INDETERMINSMUS


(zumindest einige) Ergebnisse, die nicht von vorangegangenen Ergebnissen bestimmt sind


Existenz des objektiven Zufalls





DETERMINSMUS


Alle Ergebnisse, die geschehen, sind sowohl Folge vorangegangener Ergebnisse, als auch von diesen eindeutig bestimmt





UNBEDINGTE WILLENSFREIHEIT


Keine Beschränkung/Bedingung der Freiheit des Willens


Problem: so müsse der Wille als zufällig und unmotiviert gelten & stehe dann nicht mehr im Einklang mit Natur & Neigung der handelnden Person, losgelöst, ihr nicht zurechenbar





Keine einheitliche Definition des freien Willens. 


Im fachübergreifenden Sinne ist Willensfreiheit die subjektiv empfundene menschliche Fähigkeit, bei verschiedenen Wahlmöglichkeiten eine bewusste Entscheidung treffen zu können





Freier Wille





kein Freier Wille








